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Deutscher Heeresbericht.
Feiüdttche Angrisse gescheitert . Kleinere

deutsche Unteruehimmgen erf lgreich .
MTB . Stoßes Hauptquartier . 22. April . (Amtl .)

Westlicher 5iriegsschnuplatz .
i Schlachtenfronten b

*e8 Feindes . Uber den La Basfee - Kanal Nordwest-luche
^ Schlachtenfronten örtliche Unternehmungen . Ber -

von V e t h u n e vorzudringen , scheiterten in unsereme* ' " WWWW .-WWW
Nördlich von Albert nahmen wir 83 Engländer ,
" * - erbeuteten 22 Minen -

Der Artilleriekamps
Unter 2 Ossiziere , gefangen und

1,5, und einige Maschinengewehre .
'n ®ei" 9CIt Abschnitten auf .

kfe. öet übrigen Front blieb die Gescchtstätigkeit in mä-
^ 'VErenzen .

^ . südwestlich von Slltkirch machten wir bei einem Er-
«Ngsvorstog Gefangene .

Von den anderen Kriegsschauplatzen nichts Neues .
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

Sie deutsche Offensive .
u m N p e r n.

ĵ .
0 3 »«tch, 22. April . (Privattel .) Der ^„Tagesanzg .

" meZ-
^ Die Schlacht an der Lys ist bei Bailleul augenblicklich

gekommen . Jedoch ist die mit dem Einsatz neuer
^ Wischer Hilfskräfte verbundene Absicht , die Deutschen aus

^ drohenden Stellungen hinauszudrängen , zu verwirk -
uicht möglich gewesen . Infolgedessen mutz die Räumung

^ ^ panierten englischen Linien um Ypern fortgesetzt wer -
lg . K.)

Zum Kampf um Bethune .
22. Aprils (Privattel .) Vasler Blättern zufolge

c
| »Havas " aus Paris , das das Dorf Robecq am La Bassee -

®etFuA besonders heftig umstritten werde . Die Deutschen
^ augenscheinlich das Grubenzentruin von Bethune durch

tjn
^ ulgxhungsbewegung zu umzingeln . Um Givanchy tobt

F^
^ ^ altiger Kampf . Es wird um diese Ortschaft , die das

V -i
ni " dvr alten und neuen Front seit dem Angriff vom 9.

bildet , heftig weitergekämpft . Militärische Kreise rech-
^ uch mit feindlichen Anstürmen gegen die Vimyhöhen . g . K.

Zur Beschießung von Paris .

% if v
8* ®crn - 21. April . (Nicht amtl . ) „Exzelfior " be-

. ^ Opfer der Beschießung von Paris durch das weit -
litb oo fische Geschütz auf insgesamt 357, nämlich ll ^t Tote
!>hiki,

" verwundete . „Exzelsior " sagt , diese 2Stägige Be -
erinnere an die Beschießung von Paris im Jahre

% V ^ Tasse dauerte und im ganzen 274 Opfer forderte ,
"£°tc und 169 Verwundete .

Das „ englisch e" Calais .
22- April . (Privattel .) Der „Schweiz . Allg . Preß -

schl . meldet : Ein zwischen Frankreich und England abge -
langfristiger Vertrag setzt fest, daß in Calais die

^ 0 r -
c

. Gerichtsbarkeit auf England übertragen wird . Die
ben ^ Nwalt ist bereits seit längerer Zeit in britischen Hän -

Mß . K .)

Die deutschen Siege — englischen Ursprungs .
WTB . London . 20. April . (Nicht amtl .) Der Sonderkorre -

spondent des Reuterfchen Büros bei der englischen Armee
schreibt , daß er zu der Ansicht gekommen fei, daß der bei weitem
größere Teil des Gewinnes an Gebiet den die Deutschen er -
rungen hätten , nicht das unmittelbare Ergebnis ihrer Angriffe ,
sondern eine Folge des strategischen Rückzuges der Engländer
sei . ( !)

Aenderungen im englischen General st ab .
WTB . Rotterdam , 20 . April . Nach dem „Nieuwen Rotter .

damschen Courant " meldet der Parlamentskorrespondent des
„Daily Chronicle "

, daß im britischen Generalstab mehrere
Aenderungen vorgenommen werden . Generalmajor Sir ' Ro¬
bert Wigham hat seine Stellung im Kriegsamt niedergelegt ,
um einen wichtigen Posten in Frankreich zu übernehmen , Ge>
neral Mauris wird wahrscheinlich eine höhere Kommandoftellc
im Felde erhalten . Er war seit 1915 Direktor der militärischen
Operationen . Sein Nachfolger ist Radcliffe .
Die sinkende Moral der englischen Truppen .

WTB . Berlin , 21 . April . Die schwere Erschütterung der eng -
lisch « » Armee infolge der wiederholten Niederlagen und der damit
verbundener. schweren blutigen Verluste läßt sich auch aus der Vor-
fchlechterung der Moral der englischen Armee erkennen. Bisher war
Fahnenflucht und Urberlaufen zum Feinde mit dem Natiowalstolz des
englischen Soldaten unnereinbvr . Seit Beginn der deutschen Offen-
siv

'
e haben sich jedoch solche Fälle immer mehr gehäuft. Zwischen

Arra « und Albert wurden in den letzten zwei Tagen wieder zahl -
reiche Ueberläuser eingekracht ^ Ein Unteroffizier gab als einzigen
Grund an , er habe genug von? Krieg . Am 18. April , liefen drei
Angehörige des 5 . Lancaster-Regiments zu den Deutschen über . Diese
Leute waren völlig betrunken. Später , in nüchternem Zustande,
Erklärten sie . den Entschluß zur Desertion hätten sie infolge des furcht¬
baren deutschen Feuers gefaßt . Bon ihrem Zuge seien nur noch
(5 Mann übrig . Die zuiuchniende Erkenntnis der ihnen von der eng-
lischen Führung nach Möglichkeit verschleierten militärischen Lage
lasse den Kedmiken an einen Sieg über die Deutschen immer mehr
schwinden .
Englische Anerkennung deutscher Rücksicht -

nähme .
WTB . Berlin , 21 . Ajml . Ein erbeuteter Befehl des engli -

scheu IV. Korps , vom 25 . November 1917 Nr . 1031a lautet folgen¬
dermaßen .' „Nach Angabe der französische » Kommission wird in den
Häusern der rückeroberten Ortschaften die Wohnungseinrichtung der
zur Räumung gezwungenen Einwohner wahrscheinlich in gutem Zu-
stand sein . Es liegt im Interesse der guten englischen Beziehungen ,
daß alle Schritte getan werden , um das von der Zivilbevölkerung
zurückgelassene Eigentum vor Zerstöruilg und Diebstahl zu bewah-
reu. Es wird bei dieser Gelegenheit daran erinnert , daß den Ein -
wohnern während der dentschei - Besetzung ihr Eigentum erhalten
blieb , sodaß es keinen guten Eindruck machen würde , wenn sie jetzt
durch die eigenen Verbündeten alles verlieren würden . Entspre-
chende Anordnungen sind zu treffen , daß das Haus -̂ erät . wi« alles
ander« Eigentum der befreiten Einrvohner möglichst bald an einer
oder zwei Sammelstelle zusammengestellt wird . Zu letzteren ist der
Zutritt durch Handschlag zu verbieten . Die Feldpolizei ist mit der
Bewachung zu betrauen . Unterschrift: L . O . D . Zanner . Major und
Stellvertretender Adjutant des IV . Korps .

Wie wenig dieser Befehl von der englischen Arnree befolgt wor-
den ist, zeiyt die völkerrechtswidrige Handlungsweise der Engläi »-
der in Estaires , Seilly und vielen anderen Orten der Kampffront
an der Lys.

Zur italienischen Hilfe im Westen .
WTB . Bern , 20 . April . Für Stegemann ( im „Bund ") ist das

Heranführen italienischer Divisionen auf der Westfront ein Beweis
dafür , daiß die bisherigen deutschen Erfolge zu beiniahe völliger Auf -
zehrung der vom Bersailler Krieasrat geschaffenen strategische»
Reserve geführt haben . Doch habe man von den Italienern keine

bestimmende Einwirkung zu erwarten , da augenblicklich etwa vier -
hundert Divisionen im Felde liegen. Der Artilel fährt sodann wör>
Uch fort : General Diaz wird die nach Frankreich bestimmten Divisio¬
nen schweren Herzens abrücken sehen . Mögen es vielleicht nur 2—6
Divisionen sein , die durch geschickte Ausnützung der neu aufgefüllten
Armeemasse freigemacht wurden , so ist damit doch gesagt, daß Italien
sich am Piave auf die Verteidigung wird beschränken müssen und
Gefahr läuft , nicht genügende Kräfte zur Stelle zu haben , wenn d-ie
Oesterreicher und Ungarn angreifen . Nicht umsonst ist die Saloniki -
arniee tätig , um die deutsch-bulgarischen Kräste an der Struma , bei
Monastir und am Ochridasee zu beschästigen . Die Bedrohung der
Balkanflanke sticht die Aufmerksamkeit von den Borgängen hinter ler
italienischen Front , die vom Stilfser Joch bis Balona reicht, ab^u»
lenken . Mehr ka-nn Guilleaumat ( der Nachfolger Sarrails ) nicht
tun . Zu einem neuen Orientfeldzug der Entente ist es voraussichtlich
längst zu spät geworden, daran vermag Guilleaumat in Mazedonien
und Allenby in Syrien nichts zu ändern .

.= Basel , 20 . April . Nach einer Pariser Havasmeldung
erklärte eine hohe italienische Persönlichkeit dem „Exzelsior ",
daß das italienische Oberlornmando unter den italienischen
Truppen die besten aller Waffengattungen auswählte , um sie
an die französische Front zu senden . Die Offiziere sollen diese
Nachricht mit Begeisterung ( ? ) aufgenommen haben . (F . Ztg .)

Weitere Il -Koot -Grfolge . '
WTB . Berlin , 21 . April . Im Ostteile de »

Aermelkanals , auf der Linie , auf der vorwiegend die
Kriegsmaterialtransporte des Feindes vor sich gehen , hat eines
unserer U-Boote , Kommandant Oberleutnant z. S . Warzecha
den vollbeladenen englischen Dampfer ^Nigh ani Bri »
g a d e" (8889 B .R .T .) und einen weitere « , mindestens 5000
B .R .T . großen Dampfer angeschossen , den letzteren aus großem,
stark gesicherten Geleitzuge heraus . Die gesamte Tonnenzahl
aus den neuerdings eingegangenen Meldungen beträgt

15 000 Bruttoregistertonuen .
Der Chef des Adniiralstabs der Marine .

»
WTL . Berlin , 21 . April . fNicht amtlich .) Der drückende

Manget an Tantschifseu erführt durch die gestern gemeldete Ber.
Senkung des „Cardillac" eine neue Steigerung . Um den dringenden
Oelbedarf der feindlichen Kriegsmarine zu befriedigen .

^mußten die
Vereinigten Staaten , deni „New Zlork Journal of Commerce«" vom
18. Februar zufolge, 45 v . H . ihrer Oeldempfer aus dem mexikani-
fchen Eolfverkehr und 50 v . H . aus dem Stillen Ozean herausziehenund in die Fahrt nach Europa einstellen. Trotzdem verstummen
nicht die Klagen über den Mangel an Petroleum und von Schiffen
für dessen Einfuhr . Eine Zuschrift der „Times " vom 5 . März rügt
die fehlende Aufmerksamkeit, die die britische Negierung diesem Not »
stände zuwendet . Maschinen zur Nemigung des Erdöls liegen seit
vielen Monaten auf den Newyorker Kojen und warten auf die Wer»
schiffungserlaubnis . Der starke Verlust von Tankdampfern nötigt
die Entente zu kostspieligen Umbauten von Handelsschiffen in Tank-
schiffe. Neuerdings hat die englisch ? Regierung wieder 71,4 Millio »
nen Mark für Umbauten bewilligt . Präsident Wilson dehnte An»
fangs Februar die Staatsaufsicht über die Oelinduftrie und den
Handel mit Brenn - und Heizöl aus .

Deutschland und der
Der Kaiser an Graf Rödern .

WTB . Berlin , 20 . April . Vom Kaiser ist dem Staats «
sekretär des Reichsschatzamtes folgendes Telegramm zugegangen :

„Ich empfange mit größter Befriedigung und Freude die
Meldung von dem gewaltigen Erfolg der 8. Kriegsanleihe . Ich
begrüße ihn als ein herrliches Zeichen der starken Opferwillig »
keit und der unbeugsamen Siegeszuversicht des gesamten deut»

SaroSbauten des Klosters Hrauenalb .
22. April , Im Eoneordia -Saal des „Monin ^er"

;s ftn - ' M . eine von Herren und Damen stark besuchte Sitzung
Aitern « 'st uher Altertumsvereins statt , in welcher der Direktor des
Ve

'•^ desarchivs, Herr Geheimrat Obser, einen Vortrag über
M) 'des Klosters Frauenalb hielt . Alle Zuhörer hatten
fetV . ) °n dem hohen Zauber des Bildes hingegeben, welches das
r jf m Besucher des Albtals bietet und in dem sich deutsche

I Kunst und Geschichte wundervoll vereinigen : um so ge-
■|;^aW .J 0 ' 8.ten sie den sowohl künstlerisch wie geschichtlich inter -
I? s^ Ausführungen des Vortragenden , der nicht nur das Bekannte

len Umrissen wiedergab , sondern auch aus seinen eigenen
V ;V

'!'
'
!LtrieI Neues und Wichtiges zufiigen konnte.

? 3 Bauten des Klosters Frauenalb , das wie Herrenalb
Iserts ket Grafen von Eberstein in der 2 . Hälfte des 12 . Jahr -
i worden ist, trugen romanischen und früh - und

outfi s ^"^ bakter. Sie sind . mehrfach Kriegen , Feuersbränden
Än 3? .,r

m langsamen Verfall zum Opfer gefallen . Die Bauten ,ncn im enaen Tal üwiich-
'n Wasser. Wald und Löben demIf ^ cter " " engen Tal zwischen Wasser, Wald und Höhen dem

^ hiino x ,
^

n? einer versunkenen Zeit erzählen, verdanken ihre Ent -
krioi n Ausgang des 17. und der 1 . Hälfte des 18. Jahrhunderts ,

o ■*' ScM ^ ffilttcn dieser Zeit sind so viele Städte und Dörfer , Kir -
Mllen - d

und Klöster unserer oberrheinischen Lande zum Opfer
^ standenUelsen Bauherren dieser Zeit haben aber nicht nur der

nv^ n Not und dem dringenden Bedürfnis abgeholfen, die in
°" " ^ene Baulust konnte sich bei der großen politischen und

Macht , die i
aße ^ betätigen .

ot - 'wiftlirfv *>auiu |t ronnre | taj oei oer grogen poiirriaien uno
. n Macht, die ihnen gerade in dieser Zeit zuwuchs, in

betätigen . Usid die Kleineren folgten hier dem
giften großen . Auch die Anlagen des Klosters Frauenalb

ihre» m?^ u^ im Verhältnis zu der Zahl der Konventualinnen
De , n- v" eln zu aroß anaeleat iu sein .f.. Der ffvitiX T ö» groß angelegt zu sein ,

rj^ ptteil I^ng und weiteren Geschichte dieser Bauten galt der
Äbirs,,,; . . Ausführungen des Redners , der sich mit ihnen an

hj .v
' " £in« von ihm demnächst bei E . Braun erscheinenden

ngswei ?- c Baumeister waren bisher nicht bekannt ; ver-
(?c, :7.

u>ar der und jener Name genannt worden , aber ohne
stelle, / !! Obser gelungen , deren Namen aus den Akten

-ver Ost - und Südflügel des Konventbaues ist in den

Jahren 1696 bis 1704 nach den Plänen von Franz Beer errichtet
worden , dem l>ervorragendsten Vertreter jener dem Bregenzer Walde
entstammenden Schule von Bauhandwerkern - und Meistern , die von
der Mitte des 17. Jahrhunderts ab in Schwaben , Elsaß und der
Schweiz in zahlreichen kirchlichen Barockbauten sich eigenartige For -
men geschaffen haben .

" Franz Beer hat außer Frauenalo , die 1693 von
den Franzosen zerstörte Kirche und das Kloster in Gengenbach
wieder aufgerichtet , das Kloster zu Salem und die Pfarr -
krrche von Offenburg . Bei der Leitung dieser Bauten stand
ihm sein Landsmann Jakob Rischer zur Seite . Wie vorbedacht und
gründlich die beiden Baumeister zu Werk gegangen sind , davon zeu-
gen heute noch die Terrassierungen und starken Grundmauern , welche
bei der Erweiterung des Konventbaues über die alte Anlage hinaus
infolge des ansteigenden Bodens notwendig geworden waren . Ihre
Baui ^err '

p, war Maria Salome von Breitenlandenberg , die von 1689
bis 1715 dem Kloster als Aebtissin vorstand ; ihr Wappen schmückt
heute noch da* Portal des OstfliigelÄ .

Ihre Nachfolgerin Maria Gertrud von Jchtrazhe 'm förderte den
Weitcrausbau der Klosteranlagen , nachdem er wahrsch inlich insol^e
Erschöpfung der Geldmittel über 20 Jahre geruht hatte . Mit dsm
Austrag wurde von ihr der Landsmann und Schwiegersohn Franz
Beers, ^

der berühmte Kirchenbaumeister Peter Thumb betraut . Er
war bis jetzt bekannt als Schöpfer vieler Klosterbavten in den ober-
rheinischen Landen, so von Rheinau , St . Peter , St . Trudpert , St .
Ulrich, Neubirnau und St . Gallen . Herr Obser konn !e im Gan >'e
seiner Forschungen auch die Anlagen von Ettenheimmünster , Tennen-
bach , Lichtental . Günterstal und Schwarzach ihm zuweisen. In
Frauenalb sind der Westflügel des Konventbaues und die Kirche nach
feinen Plänen und unter seiner Leitung gebaut worden . Auf Eruno
seiner neuen Ergebnisse würdigte der Vortragende das Leben und
die Werke Peter Thumbs eingehender. Es ist ein überraschender
Eindruck, wenn man sich bei dieser llebersicht bewußt wird , wie viele
unserer schönsten Klosteranlagen in ihrer heutigen Gestalt wir erst
dem beginnenden 18 . Jahrhundert und gerade diesem einzigen Meister
verdanken. Peter Thumb hat die letzten Jahre seines Lebens in
Konstanz verbracht und im dortigen Münster seine letzte Ruhestätte
gefunden. Sein Bild , ein grobes Gesicht mit starker Stirn « und Nase
unter einer mächtigen Allongeperücke konnte aus dem Besitz« des
bekannten Konstanter Eichichts - und Altertumsfreundes Seiner , eines
Nachkommen von ihm, gezeigt werden.

Im Herbst 1726 hatte sich die Aebtissin mit der Bitte um Ent -
sendung eines Kommissars zur Grundsteinlegung an den Bischof von
Speyer , Kardinal Damian Hugo von Schönborn gewandt . Der be-
rühmte Bauherr der Schlösser von Würzburg und Bruchsal hatte zu -
erst daran gedacht, selbst nach Frauenalb zu kommen, übertrug das
Geschäft aber dann doch seinem Schloßkaplan , um den Stistsdamen
nicht lästig zu fallen . Dieser vollzog am 23 . Juni 1727 die feierliche
Handlung der Grundsteinlegung zu Ehren der hl . Jungfrau , des hl .
Johannes und des Apostels Petrus , die auch schon die Patrone der
alten Kirche gewesen waren . Bis zum Frühjahr 1729 war der Vau
unter Dach und Fach gebracht, so daß mit seiner inneren Ausschmück -

-Un>g begonnen werden konnte. Die Ausführung der Stukkaturen
wurde dem aus dem Mailändischen stammenden Künstler Riceardo
Donata Retti übertragen , der zu jener Zeit im Schloß zu Ettlingenarbeitete , die Ausmalung des Gotteshauses dem Maler Lucea An-
tonio Colomba , der daselbst die heut« übertünchten Fassadenbilder
und Deckengemälde des Festsaales hergestellt hat . Spätestens 1733
waren Kirche und westlicher Flügel des Konvcntbaues vollendet ;für das genauere Datum ergibt sich kein Anhalt mehr . Der g samte
Bauaufwand wird auf 80 000 Gulden beziffert ; auch darüber ließ ichbis jetzt Sicheres nicht feststellen, da die Bauakten und -Rechnungen
verloren g^ angen sind .

Für die Verhältnisse des Klosters ' war die Summe
jedenfalls zu hoch, daß man vom Neubau des Wteigebäudes ,für das Peter Thumb Pläne vorgelegt hatte , Abstand nahm. So
steht dieses heute noch als Ueberrest der älteren Anlage .

Die Neubauten , der Konvent mit der Kirche bilden ein Rechteck ,das den Konventgarten umschließt. Der Wohnbau war dreistöckig,mit doppelreihigem Mansardendach abgedeckt , einfach und schmucklos
in seinem gelben Verputz : der gegen Herrenalb gerichtete Flügel bot
die Schauseite und war von zwei Ech>avillons eingefaßt . Den Zu-
gang von außen vermittelte nur ein Portal am Ostflügel ; dagegen
führten vom Garten je eine Treppe zu den oberen Stockwerken jed«
Flügels , denen entlang sich auf dieser Seite lange Gänge zogen . Unter
dem Ost- und Südflügel lagen ausgedehnte , massiv gewölbte Keller .
Im ersten Stock des Südflügels befand sich das Refektorium , darüber
das Priorat , daneben im westlichen Eckpavillon das Noviziat , gegen¬
über das Beichtzimmer . Die übrigen Däum « im zwetren und dritten
Stock dieses und des Ostflügels dienten den Stiftsdamen zur^ Woh -
nung. Im zuletzt gebauten Wsstflügel befanden sich nur Wirtschaft »-

■■
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schen Volkes . Dieser in der Heimat errungene Sieg reiht sich
würdig den unendlichen Großtaten von Armee und Marine an -
Deutsches Schwert und deutsche Kraft werden mit Gottes Hilfe
den Willen der Feinde zu schänden machen , werden die Zukunft
des Vaterlandes auf festen Grund stellen . Mein warmer Dank
gilt Ihnen , der Reichsbank und allen , welche durch Wort und
Tat bereit gewesen sind , zu helfen . Wilhelm I . R."

Staatssekretär v . Kühlmann und die Partei -
f ü h r e r.

= Berlin , 21 . April . In dem Zustand des Staatsfekre -
tärs v . Kiihlmann ist eine wesentliche Besserung eingetreten ,
foda'

g damit gerechnet werden kann, daß Herr v . Kühlmann
vielleicht schon am Montag oder am Dienstag die vorgesehene
Konferenz mit den Parteiführern wird abhalten können. (F . Z . )

Frankreich und der Rrieg .
Ausklang der KaiserSrief - Affäre .

3 Rotterdam 21 . April . Die Haltung Clemenceaus erfährt
in der „Humanite eine scharfe Kritik . Es geht daraus hervor , daß
Frankreich sich der Vermittlung Spaniens bedienen wollte , und daß
ein Vertreter Lloyd Georges mit dem Grasen Aevertera Fühlung
suchte. Das Vorgehen Clcmeneeaus bat bewirkt , daß Kaiser Karl
feine Haltung geändert habe . Das sei nützlich für eine Kriegspoli -
tik , nicht aber für Frankreich.

— Genf , 20 . Avril . . .Petit Journal " meldet , daß weitere
Schriftstücke in der Briefaffäre des Prinzen von Bourbon nicht
mehr veröffentlicht werden . Mit der Erörterung der Angelegen¬
heit in der Kommission für auswärtige Angelegenheiten sei die
Sache für die französische Regierung erledigt . Eine Möglichkeit zur
Vernehmung des Six bestehe nicht mehr, da der Prinz nicht mehr
dem belgischen Roten Kreuz unterstehe .

• England und der Krieg .
Die Haltung der Zren .

MTB . London , 21 . April . (Nicht amtl .) Meldung des
Retterschen Büros . Der irische Nationalist Abgeordneter
Devlin sprach in Belfast vor einer Menge von mehreren Tau¬
fenden und forderte die Iren dringend auf , in jeder Weife dem
Wehrpflichtgcsetz die Anerkennung zu versagen . Indem sie
diese Haltung einnehmen , sagte Devlin , worden sie nur dasselbe
kun , was die Ulstermänner gegenüber Homerule getan haben .

WTB . London , 22. April . (Nicht amtl .) In ganz Jrlanv
predigte gestern die Geistlichkeit gegen die Wehrpflicht . Viele
Priester nahmen nach dem Gottesdienst der großen Volksmenge
einen Eid gegen die Wehrpflicht ab .

Zur Lage in Hsllanö .
Holland und die Friedensbewegung .

WTB . Haag . 20. April . ( Nicht amtlich .) In der Antwort auf
>en Kommissionsbericht in der 1. Kammer über das Budget des Mi -
nisters des Auswärtigen Amts führt die holländische Regierung über
di« Friedensbewegung aus : Di « Regierung zaudert nicht vor der
Friedensbewegung , dach trägt sie der auch in der Kammer zum Aus -
druck gebrachten Ansicht Rechnung , daß, wenn die Regierung sich in
diefer Sache äußert , dies nur im gegebenen Augenblick geschehen darf .
Die Idee eines Staatenbundes wird von der Regierung weiter ver -
folgt . Dieses Problein , besonders der Vorschlag einer Liga zur Er -
zwingung des Friedens wird jetzt in der Kommission beraten werden ,
die seinerzeit zur Vorbereitung einer dritten Friedenskonferenz er -
iwnnt wurde .

Ueber die westindischen Kolonien besagt die Denkschrift , daß die
in den Vereinigten Staaten zur Sprache gekommene Idee über den
Ankauf holländischer Besitzungen in Westindien der Aufmerksamkeit
der holländischen Negierung nicht entgangen sei , es dürfe aber ange -
nommen weiden , daß diese Bestrebungen ' nicht über den Rahmen
akademischer Erörterungen hinaus gegangen sind.

Vadische Ghxcmik .
X Turlach , 20. April . Der hiesige Schweinemast wurde besah -

ccn mit 100 Läuserschweinen und 203 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 100 Läuferschweine und 203 Ferkelschweine . Der Preis für
das Paar betrug bei Läuferschweine 320— 400 Mark , bei Ferkel¬
schweine 220—250 Mark . Der Geschäs . tgang war gut .

$ Ettlingen , 22. April . Am Sonntag , den 21 . April , fand auf
dem Kleinen Exerzierplatz Ettlingen zwischen den . Ettlinger Sport -
verein und der Fußballmannsihast der 2 . und 4 . Kompagnie der
Unteroffizier - Schule Ettlingen ein Fussballwettspiel statt . Die
U .S .E .- Mannschast gewann das Spiel mit 3 : 0.

A Mörsch b . Ettlingen , 21 . April . In einer der letzten Rächte
wurden aus dem Anwesen des Landwirts Merlin ein etwa 50 Pfd .
schwere? Schwein und aus dem Anwesen des Landwirts Merlin
ei * halbjähriges Rind gestohlen . Beide Tiere wurden , etwa 100
Meter vom Ort entfernt hinter dem Friedhof sgeschlachtet.

□ Psorzheim , 21 . April Im Alter von 82 Jahren ist der
Landwirt Ludwig Rößler gestorben . Mit ihm ist, wie der „Pforz -
I" imer Anzeiger " berichtet , der letzte Psorzheim «? Flößer aus dem
Lcoui geschieden . Er hat in seiner Jugend noch die Flößerei in

gutem Betrieb gesehen , hat geholfen die Stämme zu Flößen zu bin -
den und diese auf der Enz und dem Neckar bis Mannheim zu führen .

X Rastatt , 21 . April . Wie die „Rast . Zdg ." meldet , hat die hie -
stge Polizei einer Vadcn -Badener Eastwirtsfrau über SO Pfund
Kalbfleisch , einige Hundert Eier usw ., die sie in Steinmauern einge -
kauft hatie , abgenommen .

E? ; Lahr . 21 . April . Der Bürgerausschuß hat vor kurzem den
städtischen Voranschlag angenommen . Die Umlage beträgt 40 Pfä .
von 100 Mark Steuerwert des Liegenschaft ?- und Betriebsvermögens ,
16 Pfg . von 100 Mark Steuerwert des Kapitalvermögens .

A Zill a . H .. 21 . April . Der Bürgerausschuß hat den Voran -
schlag für 1918 angenommen . Die Umlagewurde von 32 auf 30
Pfennig herabgesetzt .

© Pfullcnoors , 21 . April . Der Landwirt Rohrwasser war mit
seinem Sohlte mit Eggen des Feldes beschäftigt . Dabei scheute das
Gespann und warf Rohrwasser um . Sein Sohn wollte ihm zu Hilfe
kommen , er wurde aber von den wütenden Tieren zu Boden ge -
schleudert und schwer verletzt . Die Hirnschale wurde ihm eingedrückt ,
ein Ariy ist zweimal gebrochen und auch sonst hat er schwere Ver -
letzungen erlitten .

Die Frage der Luftangriffe ans offene Städte .
— Karlsruhe , 21 . April . Von zuständiger Seite wird uns ge-

schrieben : Im Pariser Eemeinderat soll vor kurzem der Antrag ge-
stellt worden sein , die französische Regierung zu ersuchen , das Bc -
werfen offener deutscher S . ädte mit Bomben aus Flugzeugen zu
unterlassen , damit auch deutsche Angriffe auf Paris unterlassen
würden . Im Anschluß an diese Nachricht ist vielfach die Anficht ver -
breitet worden , es könnte ein « Vereinbarung mit der französischen
Regieruiig oder französischen Heeresleitung herbeigeführt werden ,
gegenseitige Luftangriffe auf Städte zu unterlassen . Es ist sogar
behauptet worden , ein solches Angebot der französischen Regierung
hätte vorgelegen . Das Gegenteil ist bisher leider der Fall . Seit
dem ersten Fliegerangriff der Entente auf Freiburg nahmen ihre
Luftangriffes gegen deutsche Städte ständig zu . Die von uns aus -
geführten Bergeltungsangriffe wurden immer ausdrücklich als solche
dezeichnte . woraus die Franzosen ohne weiteres erkennen konnten ,
daß diese Angriffe unterbleiben würden , sobald die Franzosen die
ihrigen einstellten . Nichtsdestoweniger glaubte scheinbar die fran -
zösische Regierung , auf dieses Mittel der Luftangriffe zur Erfchütte -
rung unserer Käinp -lraft nicht verzichten zu dürfen . Es blieb uns
also gar nichts anderes übrig , als die Angriffe zu erwidern und
damit die französischen Angriffe zum mindesten dadurch einzuschrän -
ken , daß die Franzosen unsere Strafe fürchten . Nur auf - diesem
Wege kann der ggen friedliche deutsche Städte gerichtet « französische
und englische Vernichturvgswille gebrochen werden .

Aus der Aestden ? .
Karlsruhe ., den 22 . April .

----- Prinz Max hat sich heute , infolge Ablebens seines
Schwagers , des Herzogs von Anhalt , nach Bavenstedt begeben .

— Zum Tods des Landtagsabgeordneten Wilhelm Kslb hat so-
wohl die Nationalliberale Fraktion der Zweiten Kammer wie die
Fortschrittliche Volkspartei in herzlichen Beileidskundgebungen ihr
Mitgefühl ausgesprochen . In beiden Schreiben wird auf die Ueber -
zeugungskraft , Charakterfestigkeit und Lauterkeit des Dahin 'geschie-
denen hingewiesen . Die Zentrumssraktion ließ persönlich ihre Teil -
nähme ausdrücken . Bei der gestrigen Beisetzungsssier , bei der unter
den Erschienenen noch der Iustizm in ister Düringer nachzutragen ist,
wurde auch ein Kranz der Ersten Kammer der Landstande nieder -
gelegt . .

Na . Bürgermeister Dr . Kleinschmidt , der bisher im Heeresdienst
stand , hat die Dienstgeschäste wieder übernommen .

Na . Di « Lebensmittel dieser Woche . Laut Bekanntmachung d: s
Nahrungsmittelamtes werden in der Woche vom 22. bis 28 . April
u^ a . Crünkernmehl oder Wcizengrics , Dörrobst ( Aepfelj , Dörrge -
miife (GelbrWen ) , Kindernährmittel , Kunsthonig , sowie kochfertig«
Suppen II (eigene Herstellung ) neben den sonstigen üblichen Nah -
rungsmitteln ausgegeben . Es gibt ferner 125 Er . Butter 62 '/* Er .
Fett auf den Kopf . Sauerkraut wird auch weiterhin markenfrei in
den städtischen Verkaufsstellen abgegeben . Ebenso k&TW Obstwein
unter den bekannten Bedingungen bestellt werden . — In Bezug
auf die Kartoffel -Versorgung wird die Bevölkerung aus -
gefordert , ihren Bedarf schriftlich beim Kartoffelimt anzumelden
und spätestens bis 15. Mai 1918 abzunehmen . Je ^s Haushaltung ,
die sich im vergangenen Herbst mittelst Bezugsschein oder durch das
Kartoffelamt für die Zeit bis zum 19 . Mai ! 018 mit Kartoffeln
eingedeckt hat . soll 75 Pfund Kartoffeln beziehen . Die Zufuhren sind
derart reichlich , daß es an geeigneten Lagerräumen fehlt , weshalb
die Kartoffeln ausgegeben werden müssen . Wer die Anmeldung
und Abnahme unterläßt , verzichtet damit auf die weitere Beliese >
rung für die Zeit bis 3 . August 1818 und erhält später weder Kar -
tofselkarten noch Kartoffeln . Die Kartofselinarke C . Nr . 84 wird
mit 7 PffUnd eingelöst . Schwerarbeiter erhalten wieder einen . Zu -
satz von 3 Pfund für 14 Tage gegen die Kartoffelzusatzmarken . €
und v Nr . 84 .

# Zusatzverteilung von 50 Gramm Feinseife . Infolge der außer -
ordentlich ungenügenden Belieferung der Seifenindustrie mit Soda
mußte vor kurzem die monatliche Seiseirpulvermenge von 250 auf 125
Gramm herabgesetzt werden . Für diesen Ausfall an Waschmitteln
sollen die Verbraucher dadurch entschädigt werden , daß einmal 50
Gramm Feinseife zusätzlich zur Verteilung gelangen . Die Abgabe
findet in den Monaten April oder Mai gegen Vorlage des Mittel -
stückes der gültigen Seifenkarte statt , wobei diese einen entsprechen -
den Vermerk durch Stempeldruck oder Handschrift erhalten muß .

Die Beschlagnahme der Tischwasche. Nach einer sofort in
Kraft tretenden Bekanntmachung der Reichsbekleidunsstelle sind alle

räume . Es zeigt sich hierin , daß die Klosterbauten von den Aebtissin -
nen weit über das Bedürfnis angelegt worden waren .

Deni Kirchenbaü widmete der Vortragende eins besonders ein -
gehende Schilderung . Wir heben daraus nur hervor , daß er im
Grund und Ausriß dem Vorarlberger Schema entspricht mit der von
zwei rechteckigen Türmen flankierten Giebelsassade im Westen , dem
anschließenden Langhaus mit geradlinigem Chorabschluß und durch -
laufenden Seitenemvoren . Die Fassade erinnert sehr an die von
St . Peter . Das Mittelschiff war von einem langgestreckten Tonnen -
»ewölbe abgedeckt , das durch Quergurie in einzelne Joche geteilt
wurde : wie die Nebengewölbe waren sie mit dem Stukkaturen Rettis
geschmückt, die sich daraus ergebenden Felder füllten die Fresken
^ olombas . Auch die Kanzel , die sich im Mittelschiff befand , war
ein Werk Rettis , ebenso die Standbilder des hl . Benedikt und der
hl . Scholastika , die den Hochaltar einfaßten . Dieser selbst trug als
Hnuptschmuck Colombas Gemälde der Himmelfahrt Mariä .

"
Eine besondere Merkwürdigkeit des Frauenakber Kirchenbaues

bilden die unter seiner ganzen Länge sich hinziehenden gewaltigen
Tonnengewölbe , die sich in ähnlicher Art noch nirgends gefunden
und über deren Sinn und Bestimmung man sich noch nicht einig ge - ,
worden ist . Durch eine dicke Quermau 'er getrennt davon ist der un -
ter der Vorhalle befindlich : Gewölbabschnitt , der die Gruft für die
Stiftsdamen umschloß : er wurde 1820 abgebrochen und die Ueber -
reste der dort beigesetzten Nonnen nach dem Marxzeller Friedhof
überführt .

Noch unter der Regierung der Aebtissin von Jchtrazheim wurde ,
wohl auch nach den Plänen von Peter Thumb , der stattliche , über
zwei Morgen umfassend« Ziergarten in drei Terrassen angelegt ,die ^um Wald hinaufführen . Die mittlere Terrasse belebte ein
Springbrunnen , dessen Hintergrund ein ruudbogiger Nischenbau
bildete , von dem zwei Freitreppen zur obersten Gartenstufe führten .
Hier erhob sich auf quadratischem Grundriß das zierlich ? Lusthaus ,
über dessen Eingangstür wieder das Ichtrazheimische Wappen an -
gebracht ist . ^Darüber steht eine aus roten : Sandstein gehauene Ma -
donna . den Ielusknaben im Arm . voll Liebreiz und Anmut in Hal -
tung und Ausdruck . Der Name des Künstlers ist nicht bekannt .

In raschem Rundgang führte der Vortragende dann seine Zu -
Hörer über die Albbrücke an den Wirtschaftsbaulichkeiten vorbei ,
die heute noch teilweise ihren Zwecken dienen : auch sie tragen zum
Teil die Wappen ihrer Erbauerinnen . Fast unverändert hat sich

bis heute die Abtei erhalten , ein stattlicher dreistöckiger Putzbau
aus deni 17. Jahrhundert , welcher das Kloster nach Westen abschloß ,
er hat der Frau Aebtissin zur Wohnung gedient . Die Aebtissinnen
von Greith und Jchtrazheim haben ihre Wappen daran hinterlassen .

Die Selbständigkeit des kleinen Herrschaftsgebietes dauerte
nach Vollendung der großen Barockbauten nicht mehr lange . Auf
Grund des Reichsdeputationshauptschlusses vom 25 . Februar 1803
fiel das Kloster Frauenalb au Baden . Nach seiner Aufhebung wur -
oen Aebtissin und Stiftsfrauen mit lebenslänglichen Renten wbge-
funden . Die Kirche ist im Herbst 1804 exekriert worden : die vier
Glocken wurden nach Karlsruhe an die kleine Kirche abgegeben , der
Tausstein und 30 eichene Ehorstühle an die dortige katholische Ee -
meinde . Der Gemeinde Ettlingenweier wurde mit Rücksicht auf ihr
Wohlverhalben die Orgel um 300 Gulden überlassen . Das gesamte
Anwesen sollte , um der umwohnenden Bevölkerung Verdienst zu
schaffen , zu gewerblichen Zwecken nutzbar gemacht werden und ging
in die verschiedensten Hände über . Die Geschichte der verschiedenen
Unternehmungen , die sich in Kirche und Kloster betätigten , ist eine
wenig erfreuliche . Fünfmal haben Brände in diesen . Mauern ge-
wütet , die die heute noch stehenden Ruinen zurückgelassen haben .
Für die Erhaltung dieser Ruinen ist jahrzehntelang nichts gesche -
hen : in dem Staatsvoranschlag von 1902/03 sind zum ersten Male
Mittel zur Verfügung gestellt worden , um die zunächstgefährdeten
Längsmauern der Kirche abzudecken, auch die Stadt Karlsruhe hat
die von Herrn Geh . Baurat Kircher geleiteten Arbeiten durch einen
namhaften Beitrag gefördert . Gerade vor Ausbruch des Wsltkrie -
ges wollte man daran gehen , das Erforderliche zum Schutze des
künstlerisch wertvollsten Bestandteiles , der Giebslfassade zu tun : es
ist dann natürlich unterblieben und von Jahr zu Jahr schreiten Ver -
fall und Zerstörung weiter .

Die Ausführungen Herrn Eeheimrats Obser , die sehr lebhaf¬
ten 3 eifall ernteten , geben wie . es ",?>? A, .schein ha '

, den Anstoß ,
daß Staat und Stadt , auch Vereine , die sich die Erhaltung unserer
Ruinen bemüht hat . und welch« Schwierigkeiten sich der Aufgabe
entgegenstellen , besonders da die Hilfe des Staates zum Schutze so
zahlreicher Denkmäler unseres Landes angerufen wird . Er konnte
auch von dem weiteren Schicksal der Fvauenalber Glocken berichten :
sie wurden bis auf eine , wie so viele andere , ein Opfer des Welt -
krieges . Ver ihrem Abtransport hat Herr Kircher noch Bilder von
ihnen aufgenommen , die er der Versammlung zeigte und erläuterte .

Bestände an Tischwäsche, die sich beim Erzeuger . .Zwischenhändler :
namentlich in den Verkaufsgeschäften befinden , beschlagnahmt , » »*
genommen ist die Wäsche , die entweder ausschließlich aus Natur -
Kunstseide hergestellt ist, oder mindestens zur Hälfte au » SpwcnM
besteht . Die im Besitze von Privatpersonen befindliche gebrauchte um
ungebrauchte Tischwäsche darf entgeltlich nur an den Kommunalver
band veräußert werden . Mit Rücksicht auf die große Knappheit
Wäsche ist diese Beschlagnahme aus sozialpolitischen Gründen angc
ordnet worden . Der Bedarf in Windeln und Säuglingswäsche ist
mentlick, für Krankenhäuser sehr groß . Von einem Zwang auS
vatbaushalwngen ist in der Erwartung , daß das Ersuchen zur tj*

'
willigen Abgabe aller entbehrlichen Vorräte Erfolg haben wird , aog>-
sehen worden .

/> Den Kranke « des Äeservelazarett VI . (Lehrerseminar ) ,
ein hoher , künstlerischer Genuz geboten in einem Konzert , zu ^
sich die Opernsängerin Fräul . Else Weiß , Herr Kapellmeister ArM
Kusterer lKlavier ) und Herr Karl Kusterrr (Violine ) am SamsM
den 20 . April , vereinigt hatten . Eröffne i wurde der Abend du.1«
eine Sonate für Violine und Klavier op . 46 in C - moll von ®nC

t,;deren musikalischer Gehalt — etwas von der Wucht und dem Ka? ü
unserer Tage atmend — von den Vortragenden restlos crsÄM
wurde . Eine freudige Ueberraschung bot die Sängerin , Fräul .
Weist , eine jugendliche , graziöse Erscheinung , Schülerin von Kammer
sänger Bussard . Die Stimme , ein Sopran von seltener Klangstlu .̂

'
namentlich in der Mittellage und Höhe , spricht sehr leicht an .
sonders gut gelang ihr das Lied „ Gold und Silber " unseres einhemi '
schen Komponisten Arthur Kusterer , in dem letzterer den Balladen - ^ ,
sehr glücklich getroffen hat . wie er überbaupt bei aller Betonung
Volkstümlichen in seinen Kompositionen doch eigene Wege geht . W
dem Komponisten , der noch eine eigene , schwungvoll gespielte P ^ ,anaise in E - dur meisterhaft vortrug , dürfte noch Bedeutendes zu
warten fein . Zum Schluß vereinigten sich die Künstler zu drei S
sangen mit obligater Vi »ine und Klavier und der stürmische Be'w
der Hörer , von denen ein Teil gerade erst aus den schweren Käm? >̂
im Westen in die Heimat zurückgekommen war , bewies den Vorw
genden den aufrichtigen Dank für die Stunden der Sonne u»
Freude , die sie bereitet batten .

- ' Der letzte vaterländische Abend des Badischen Frauenver ^
für diesen Winter wurde am Sonntag , den 14 . April , abgcha ^
Da diesmal Großherzogin Luise aus gesundheitlichen Rücksichten fl1

,,
der Veranstaltung nicht teilnehmen konnte , waren als Vertreter >"
Hofdame Fr . von Landenberger und der Kammerherr Baron °°
Röder erschienen , welche die Grüße der Eroßherzogin an die ^
sammlung überbrachten . Nach Eröffnung der Feier durch zwei jl
Vorträge ( „Ave Maria " von Schubert und „Menuett " von ®fj .(
Hoven ) des Herrn Kammervirtuosen Schwanzara hielt Frau
vürgermeister Lauter eine herzgewinnende Ansprache , der sie die
gemäßen Begriffe Sparsamkeit , Ertragen , Entsagen und ZuverM
zugrunde letäc -. Einen hohen Genuß boten Frau Stoll -Dietz, 6 .
Pfeifer und Frl . Käeche : durch den Vortrag von Terzetten von
Huber und Konradin Kreutzer . Herr Leutnant d . R . Höcker verst̂ .
es , durch den Vortrag mehrerer patriotischer Gedichte di« Anwesens
hinzureißen . Nachdem Frl . Kärcher Lieder von Taubert und V.
ner wunderhübsch vorgetragen hatte , erfreute H . Schwanzara die *
wesenden durch den Vortrag einer eigenen Komposition (Schlunim
lieÄ) und zweier buftiper Stücke von Schumann und Moszkow °

^
Noch einmal vereintsten sich die 3 Sängerinnen , um den musik^ 'K
Teil durch den Vortrag von 2 Terzetten von Fabrieius und JJ '

p
Thiede abzuschließen . Die Begleitung der Musik - und Gesangs
träge hatte diesmal Fr . Dr Sachs - Zittel mit feinem Gefühl
zartem Verständnis durchgeführt . In seinen Schlußworten o*??!. ,

2W
eifHerr Finanzamtmann Piazolo den Mitwirkenden den Dank der

anstalter und der Zuhörer zum Ausdruck . Alsdmin wurde der -
drucksvolle Abend durch den allgemeinen Gesang „Deutscht
Deutschland über alles " geschlossen.

— Ausführung . Hermann Burtes „Statte "
, der in Dresden

Mannheim mit großem Erfolg aufgeführt wurde , wird den korM >>
den Sonntag auf der Bühne des Gemeindehauses der Weststadl K
geben . Unter der Leitung des Herrn Hofschauspielers Becker W U
eine Schar jugendlicher Verehrer des Dichters die große AujgaWj ^
stellt , dieses außerordentlich wirkungsvolle Stück darzustellen ,
wir hören , versprich ^ , die Aufführung sehr mannigfaltig zu wer. ■

zumal der Tragödie selbst eine musikalische Darbietung voraus - ,
die von Dr . E . A . Herrmann in ,der liebenswürdigsten Weift , ^
Verfügung gestellt wurde . Von dem gleichen Komponisten ist auai ^
Bühnenmusik im zweiten Akte . Somit können wir den Vesuo)
Vorstellung nur empfehlen . ( Siehe Anzeigenteil ) . ^

= In der Monätsversammlung des Tierschutzvereins hielt
Vorstandsmitglied , Herr Veterinärrat , Schlachthosdirektor Kayer »
fer , einen hochinteressanten Vortrag über sie Entwicklung der

chungsmethoden der Schlachttiere unid führte zum Schluß die von .fl
konstruierten neuesten Bolzenschutzapparate für Groß - und
vieh vor . Die Anwesenden konnten sich davon überzeugen , daß °
sinnreichen und mehrfach patentierten Apparate als die vollkoirw,^
ren n . besten Betäubungsapparate der Jetztzeit anzusehen sind , w -t,
alle Forderungen , die an ein humanes Schlachten zu stellen st »o > ;ß|<
los erfüllen . Neben anderen geschäftliche !? Erledigungen wurdest
gende Beschlüsse gefaßt : Dem Verein für Sanitätshunde in
werden weitere 50 Mark überwiesen . — Ein Beitrag für den - 0
schen Bund für Vogelschutz wird wiederum bewilligt . — ES l".];jweitere Nisthöhlen bezogen werden : 38 wurden bis letzt unentgeu
verteilt . — Ein Schreiben an die Schulbehörde soll die Bitte au ^ ><
chen , in den Schulen bekannt zu machen , daß die Kinder lerne j.<i
auabben . Salamander , Eidechsen .Frösche u . dergl . fangen
solche Tiere doch zumeist nach wenigen Tagen in der Gefang « "^
verenden , sonst aber sehr nützliche Tiere in der freien Natur ' ,n

§ Unfall mit Tadesfolg «. Das 4 Jahre alte Söhnchen ^
in der Durlacherstraße wohnhaften Schlossers lief am Saw ^
nachmittag in der Durlacherftraße in ein Bierfuhrwerk , wur ^
einem Hinterrad überfahren und so schwer verletzt , daß es na «
städt . Krankenhaus «erbracht werden mußte , wo es gestern
starb ,

^ ^
§ Zusammenstoß . An der Kreuzung von Karl - und (<>ar ^

stratze stieß am Samstag nachmittag ein Straßenbahnwa ^ «
Linke 4 mit einem Vierfuhrwerk zusammen , wobei der FuV "
vom Wagen geschludert und am Kopfe verletzt wurde . 1

§ Brand . Am Samstag nachmittag entstand im Dachst ^ fllii
einstöckigen Wohnhauses Langstraße 67 im Stadtteil Rüppuk ^ ziS
noch unaufgeklärte Weise ein Brand , wodurch der Dachstock vclljw ^ .
zerstört ' und das erste Stockwerk stark beschädigt wurde , j -:(
bäudeschaoen dürfte sich auf 4000—5000 Mark belaufen .

" uiL ; 4
Dachstock des Nachbarhauses wurde beschädigt . Sowehl im -
Langestraße 67 als auch im Nachbarhause wurden teils durch <W ;
teils durch Löschmaßregeln Fahrnisse im Werte von etwa 200» ' $
beschädigt . Das Feuer wurde durch die Feuerwehr Rüppurr Uf
die städtische Feuerwache nach 2stündiger Tätigkeit gelö

'
cht.

fernen wurden nicht verletzt .

Karlsruher Strafkammer . f
A Karlsruhe , 20. April . In der Sitzung der ersten

mer wurden der Adolf Hirth aus Affental bei Bühl und 1» . ,
s«n wegen Verletzung der Wehrpflicht zu 500 Mk . Grfdst M , e . ,^ i
50 Tagen Gefängnis verurteilt . Der Hausbursche Adolf
aus Beiertheim erhielt wegen mehrfachen , teilweise schweren
stahls drei Monat ? 2 Wochen Gefängnis . Der Kaufmann .
Stöffler aus Neustadt a . d . H . wegen Unterschlagung , 5'
sä Ischl!ng und Betrugs neun Monate Gefängnis . f« fl j )i«f
Dienstmagd Therese Hedwig Geiser aus Gengenbach wegen - 0
stahls und Unterschlagung 10 Wochen Gefängnis und der f
ner Karl Hanß aus Dossenheim wegen schwerer Urkunden !^
und Betrugs 1 Jahr Gefängnis . Der Fabrikant Ludwig L .'
fin aus Karlsruhe war wegen Verkaufs von Treibriemen ^
mäßigem Gewinn vom Schöffengericht zu 50 Mk , Geldstrafe F»
teilt worden . Auf die von der Staatsanwaltschaft eingeu ^ ^
rufung erhöhte di « Strafkammer d,e Geldstrafe auf 300 ■"

Luftwcirme in Karlsruhe
(nach den Beobachtungen der meteorslogischen Stati «^ '

^
Am 21 . April . g-/-Uhr nachmittags 6.2 Grad , 10'/- Uhr ^ .

5,5 Grad : am 22. April . 8Vi Uhr vormittags 3,4 Grad . . wi r
Höchst« Temperatur am 21 . April 6,4 Grat »; tiefste

genden Nacht 2,9 Grad . , s
Niederschlag , gemessen am 22 . April , 8Vz Uhr vormitt .
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Theater , Kunst und Wissenschaft .

®nm0 Karlsruhe , 22 . April . Von den Vorlesungen , welch: in diesem
ten ja^r an der Technischen Hochschule „ Fridericiana " gehal -
' feernr s?u<*> von Nichtstudier .enden als Hörer besucht werden können
Befftftil e Anzeige in dieser Nummer ) , dürsten die nachstehend auf -
6a,fi weiteren Kreisen Interesse bieten : Professor Dr . Auer -
* cnf (firi

C- Anatomie I . Muskellehre , M . Proportionslehre deSntenfAri • "Ä Anatomie i . DCixsteuetire , H . Proportionslehre de *
Die ? Körper s . Der weibliche und kindliche Kärpere 1 Stunde

v£ ltc2, , Krcmf &eiten unserer einheimischen Fische 1 Stundelioc Dr . Böhtlingk : - Geschichte Amerikas und Australiens 2 Stun
Mt.of-frt t* tlo /TI , i tbei , m' ~ rV amctiiB » uno ziuiiraiiene z « run -

m e Dramatik von Hebbel bis zur . Gegenwart 2 Stunden ,
(triff rar

s.
®i * Drews : I . Psychologie : Anschauung,

'
Wahrnehmung . Be-

» ism,,a denken . 2 Stunden . II . Der philosophische Pessi -
^ robl >>̂

' . >ein Weien und seine Geschichte, 1 Stunde . III . Grund -
der und Kulturphilosophie : Das Wesen des Staates ,
Hecht- m - und Krieg usw . . 1 Stunde . Obercegierungsrat Dr .

aus dem Gebiet der praktischen Volks -
fcet brntM . m 3 Stunden . Hafrat Dr . Klein : Naturgeschichte
»erickt -^ Z. Waldbaume fmit Lichtbildern ^. 2 Stunden . Oberlandes -
selrecksz . Mainhard : « us dem Gebiete des Handels und Wech -

KommissionS - , SpeditionS - , Lagere ^ nd Frachtgeschäft
Ii ? ® ' des Frachtgeschäfts der Eisenbahnen §§ 683 bis 473 H . G.
lehr » i Professor Dr . May : Geschichte der Deszendenz -
^ tio«n« kl Darwin bis zur Gegenwart , mit besonderer Berück-
9rientaNs , K Se£ c ? § , ." " d der Lehre Darwins , zwei Stunden .
? nfänapr £ lrt t r,e

,-i -? .ur ^e türkischen Sprache , a ) für
^ BienVo ^Ifu ^ ^ ^ tgeschnttene . Professor Dr . Riffel : Oeffentliche
H d °k ' ^ Stunden . Professor Dr . Schultheis - : Geschichte und We-

rerun ^ voraussage . 1 Stunde . Außerdem werden für
!!fymi ° Ä Wiederholungskurse in höherer Mathematik und
Sei; noch Verbandi u i?geivT

" toc' terer Nachholungskurse schweben zur

Zum Ableben Eirardks .
t«n J2 April . Kaum hat sich die Kruft über dem berühm -
kr ein ^ Schauspieler Oskar aSuer geschlossen, und schon ist wie -
Ajelt nn 0!' ej un ') Vielgeliebter aus dem Reiche der brette -nen

worden . Alexander Eirardi . der gefeierte Li - bling
^ nd den Folgen einer Blutvergiftung gestorben ,
bin, s.^ . ^ ^ -uern wird sein , als sei ein König heimgegangen — er ,
vlz ^ anuar dieses Jahres noch wie einem Fürsten ^ujauckzten ,"7 !iftc und gröhte Ehrung seines Lebens — an das Burg -

^ tn tcur ^ s - Mit Alexander Mrardi entglitt der letzte
"t 'h iü,

rr
r
T "6Ut«n alten Zeit '

. Er hat es . wie tnner vor l -nd
^ endr ?̂ ' ^ /tanden . das ein wemg sentimentale , weich», herzliche ,
iiu i . t}? ichotw Wien der Raimund und Nestroy noch einmal
^ Iforrf • ' J ®enn er Valentin war im „Verschwender " oder Rap -

'

Noch j
' „AlpenkLnia und Menschenfreund "

, dann erstand einmal
Lest,. ? " chem , ftro^ Ltberlichem Märchenglanz dies echteste Stü c
5cji noi -nis : ^ann wußv ' ganz Wien , daß es einen tiefen und
flllniJZauberer besaß , der schon verhallende Seelen -

M menschlich schlichten Tönen brachte , und jubette ihm
Lippen , doch mit feuchten Austen . Das alles ent -

^ tc iL , . Alexander Girardi ist tot ; das alte zärtliche Wien ist tot .
^ enu trauert um mehr offs nur um einen großen
— f">cn . Eirardi wurde am 5 . September 1850 in Graz geboren

s

und war von Hause aus Schlosser . Ohne je drama -ischen cd : r Be -
sangsunterricht gehabt zu haben , trat cr zunächst in seiner Vat : rsta " t
bei einer Dilettantenvorstellung auf . Nach einigen Wanderzügen kam
er an das Strampfertheater nach Wien . Hier flogen ihm gle

'
ch clle

Herzen zu . Originelle Charakterisierungskunst und glücklicher Humcr
machten ihn schnell- zum Liebling des Publikums . Seine tiefmensch -
liche Kunst adelte die Operette und den Schwank . Hernach war er
tätig im Theater an der Wien , ?m Raimundtheater und in den letolcn
Monaten am Wiener Ho

'
burgtheater . Auch Deutschland lernte ihn ,

gelegentlich seiner Gastspiele , kennen und lieben .

Groftkf . Hoftheater Karlsruhe .
Hr . Karlsruhe . 22 . April . Am Samstag abend gab das Hoft

theater wieder einmal nach jahrelanger Pause Anzengrubcrs
„ E 'wissenswurm ". Di « Aufführung war im allgemeinen wohlge -
lungen . Herr Herz als Spielleiter verstand es , dem lebenswah ^ n
Stück Wärme und Wirklichkeit zu geben . Fräulein P e r s i n g über -
raschle durch ihre Horlacher-Lies , sie stellte ein fesches und herziges
Dirndl hin , dem nicht nur der spät entdeckte Dater gut sein mußte .
Herr Herz und Herr Dapper waren als Düsterer und Erillma er
ausgezeichnete Vau -erntypen , humorvoll und lebenswirklich bis ins
kleinste ausgefeilt . Auch Herr Essel war treulich als der Horlacher-
Lies ' Liebhaber Wastl . Die Keimen Rollen waren nicht minder
ut besetzt, besonders kann dies von Frl . Frauendorfer in dr
olle der resoluten Poltnerin und von Frl . Eenter als dralle

Mag > festgestellt werden . So durste auch diesmcl des Volksrichters
beachtenswertes Werk sich herzlichen Beifalls der zahlreichen Zu -
Hörerschaft erfreuen .

# Karlsruhe , 22 . April . Durch die Absage Michael Dahnens
bekamen wir gestern Fritz Feinhals als Hans Sachs in den
„Meistersingern von Nürnberg " zu hören , der somit sein einstiges ,
ebenfalls durch eine Erkältung verunglücktes Gastspiel in der gleichen
Nolle auf solche Weise nachholen konnte . Er gibt den Schusterpoeten
als kraftvollen , überragenden Bürger , voll Herzlichkeit , Frische und
Temperament . Gesanglich bot er hervorragende Einzelheiten , wenn
gestern auch
kommen wollte .
Mit Freude
kennen , welch vortrefflichen 5>ans Sachs wir selbst hier in Max
Büttner besitzen. Die einheitlichste und bedeutendste Gestaltung bot
Frau Lauer - Kottlar als Eva Die Töne waren voll strömen -
den Wohllauts und ihr Spiel wirkte durch bezwingende Feinheit be-
strickend. Herrlich führte sie

' ' das unvergleichlich schöne Quintett im
dritten Akt . Herr Josef Schöffe ! war glänzend bei Stimme und
gab auch darstellerisch eine ansprechende Verkörperung des jungen
fränkischen Ritters . Die übrigen Partien waren sämtlich ihren bis -
herigen Inhabern verblieben , für die das frühere Urteil gilt . Das
allgemeine Niveau der Aufführung , deren musikalische Leitung Herr
Hofkapellmeister Alft . L o r e n tz inne hatte , hob sich erst vom Quin -
tett ab etwas . Vorher war vieles Karlsruhes gerade nicht würdig
und wir müssen ganz entschieden darauf bestehen , daß auch dem Sonn -
tagspublikum gegenüber mit dem nötigen Verantwortungsgefühl ge-

arbeitet wird . Der Vorstellung wohnte das Erogherzogspaar mit
seinem Luxemburger Besuch bei .

Hr . Zm Konzerthaus brachte das Hofiheater am Sonntag Schön -
than und Kadelburgs „Goldfische " in neuer Einstudierung l.eraus .
5n bemerkenswert gutem Zusainmenspi « ! waren Frl . Noorman
eine entzückend aiüsehende und trefflich spielende Ksesine von P "

ch-
lar - Venzberg , Frl . Holm eine schwärmerische Emmy Winter . Frt .
Aiüller eine feingezeichnete Frau von Koßwitz , Hr . Essel ein
ganz besonders feschrr Leutnant Erich von Felsen und Hr . Höcker
vortrefflich als verschuldeter Wolff von Pöchlar - Benzberg . Auch die
Herren Dapxer , Baumbach , Müller und Bürkner wiren
auf der Höhe . Die Spielleitung des Herrn Otto Kienscher f hat e
dem ausgezeichneten Zusammenspiel auf einen vornehmen Nal . men
beschafft . Den Konzerthausbesuchern gefiel das unterhaltende Stück
und seine Wiedergabe aufs beste.

Vom Er . Hostheater wird mitgeteilt : Wegen andauernder Heiner -
keit des Herrn Bohnen muß auch dessen 2 . Gastspiel als Mephisto
vorläufig ausfallen . An Stelle von Margarete wird der „Tr .' m-
peter von Sälkingen " gege« . «: Dit Vorstellung beginnt um 7 Uhr .
Für „ Trompeter " (4 .50 <« ; werden besondere Eintrittskarten aus -
gegeben . Die ' für „Margarete " gelösten Karten wollen gegen Rück-
erstattung des Eintrittsgeldes baldigst zurückgegeben werden .

Mermifchtes .

WTB . Bern , 21 . April . (Nicht amtlich .) In Frankreich
beabsichtigt der Lebensmittelkommissar Boret angesichts der großen
Fleischknoppheit die Einführung fleischloser Tage . Voraussichtlich
wird monatlich ein « fleischlose Woche eingerichtet werden . An wei -
teren fünf Tag »n soll nur Pferdefleisch gegessen werden .

WTV . Newqork , 19 . April . (Reuter .) Die Postdirektion
gibt bekannt , daß am 1 . Mai ein Luftpostdienst zwischen New -
Pork und Washington über Philadelphia eröffnet werden soll .

Zum englischen Gefangenenaustausch .
WTV . Rotterdam , 22. April . (Nicht amtl .) „Nieuwe Rotter -

damfche Eourant " meldet : Die Hosvitalschiff « „Sindorow " und „Zee »
lniid " werden heute abend eintreffen . Sie bringen KZ Offiziers mit ,
die in Holland interniert werden sollen , ferner einen Offizi r , fün '

Mann , 50 Sanitätspersonen sowie 135 Zioilgcfangeue , die nach
Deutschland befördert werden .

der holländischen Küste .

April . (Nicht amtl . ) Wie „All -

I § « !SniiiidjcrSflnöeSöerein b . Wen Kreuz H

Gemeindehaus der Weststadt, Blücherstraße 20
Sonntag , 28 . April 1918, abends 7 Uhr

'S " KATTE ^Sr "
Malische Borspiel und Bühnenmusik von Dr » Emil Alfred Hermann .

^ Musikalische Leitung : Max Schlager . 4516
- -SjLSefteltt von Primanern und
Hüterinnen böberer Lehranstalten .

Spielleitung : Großh. Baö .
Hofschauspieler Paul BeÄer.

Ällrion 3" NU . 3 .— , 2.—, 1 .— in er « «7 » ^ , « 5 Äaiserftr . 159, Tel . 638
^ * der Hofmusilalienhandlg . O * -vUvvI und an der Abendkasse.

für die
4505

^ k„g . ' ^ ^ ahlung der Divid « nd « erfolat am
in. ?,? ' . ®en ^ i . April , vormittag « von 8—12 Uhr

S euÄ t, [1«8 tion 2—6 Ubr , für die Nummern
Me K Markenbücher von 128V I — I Zlikiv an unserer
iuMenli ^ i a &e 28 , gegen Vorzeigung des neuen

^ C » wird dringend—iH* Utglb n,it, » l,einaen .
gebeten

3526

Weinflaschen, alle Sorte «
b ' «lerve » , beschlagnahmefrei . kauft

^ isl , Alpern, Weissag & Gie ,
Amatienstraße 37.

Jon 37f >«>

«r~ ' Gumpen und
djps„ » , . ^Papier

kochen ich hier ,^ Uf i^ " ° Icum . .̂ orke»^ heute und auch
ta »-»

10 heute nicht ins
S05en3?ro :s v Ĝewicht I

4337

Swhlspätzne
eingetroffen bei

Edni . El >erliard ,
• Liidwinkplat ? 40b . " "
Größere Partie ichöne,

nnrHeS ^ iBaricn
hat abzugeben 4536 .2. 1
L, . liraun , Holzhdlg .,

Telephon 5222 .
Laaerpl . ? MndHbofftr . l3 .

Mlmü
In welchem Orte könnte

sich ein Friseur u . aevr .
Heilgehilfe niederlassen ?

Angebote unter BI3567
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " .

Reinerlös fließt dem Bad. Heimatdank zu.
. Grotzherzoglich Badische
« Asche Hochichiile z» Karlsrche .

zu den allgemein bildenden Vor -
' w « ommerhalbjahr l » l « nimmt das

if?"K vormittag ? von 9 —12 Uhr entgegen .
b »r £r Auskunft geben die Anschläge in der Vor -

vochschule .
^ °chen » u? de

" ^ » kwnorar beträgt 4 Mark

Kursdauer lS Stunden .
Sichere,geläuf . charakterv .

Kandschrifl
lehrt unter Garantie nach
Schreibsystem Thorüieyer ,

geietzlich geschützt,

Nechischreibung .
Ruck , Priv .-Lehrer ,

Karlsruhe , Lessingstr . 78.
Abendkurse . S3" ™>

— Fernnnterrirdt . —

Hofopernsänger

Bohnen
im eigenen Heim zu
hören , ermöglicht das

6Famo!a
Aufnahmen aus

Meistersinger, Marga¬
rethe u . a. vorrätig .
Verkaufsstelle für die

ut:
« 95 .

üaiserstr . 176 !
Eckhaus Hlrsehstr .

Jioütn - llilistlie
und sonst. Kommiisionen
werden gut besorgt . Mar ^-
xraienstrnßc 41 , Seitb . III .

Ankauf
von alten , antiken Mö -
beln , Bildern . Stahl -
stichen . Üiavierun ^ en ir .
L . Braml .Frledrich sp latzö .

Slfüiaple U
werden tadellos befußt .
HirschftrLI .lll . frsu PflCiger.

300 Mark
gegen monatl . Rückzah-
lung von 30 Jt u . hohen
Zins zu leihen gesiicht.
Angebote u . Nr . B13547

an die Geschäftsstelle der
..Bad . Vreiie " erbeten .

Heirateil
ja * .- itiieiraä . "'%?£
Gebild . Witwe , 48 I . ,

evg., kinderl . , 10 000 M
Vermög . u . schöne Ein¬
richtung , sucht mit älter .
Beamt . bekannt zu wer -
den zwecks Heirat .

Gefl . Angeb . u . B13514
an die ..Bad . Presse " erb .

Vermittler verbeten .
Fräulein . 32 Jahre alt ,

kath . , angen .
' Aeuhere ,

läng . Jahre in besseren
Herrschaftshäusern tätig ,
4000 ,M Ersparn . , sucht m .
ein . selbst . Herrn zwecks

Heirat
bekannt zu werden . Be -
amter od . Witw . n . aus -
geschloss . Anonvm zwecks.

Angebote u . Nr . B13235
an die Geschäftsstelle der
»Bad . Presse " erbeten .

Ä

Poslftarttn -flerirefer
oder Dame z . Besuch von
Geschäften k . sofort gef .
Tcrra - Berlag , Dortmund
Nr . 3 .'8. Bl3 ^9ki

Tücht . Provisionsreisende
sof. ges. Es wollen sich aber
nur Herren melden , die be;
d . Großindustrie einen neuen
Artikel mit Erfolg einführen
können . — Angebote unter
H. I . 4596 bef. KurJoir
blosse , Hamburs;. 1869a

Surfte für meine Spe¬
zialitäten in Mas ; - Kor -
fetten , Leibbinden und
Monatsverbänden einige
passende I87la

Reise-Damen
für Privatkundschaft bei
enifprechender Provision .

Beinh . Seidel ,
Korselt ? u . Leibbindenfabr .

Freiberg i/ - a .

Zum Vertrieb von
Kohlepapieren und
Farbbändern sucht
Gronfirma gewandte ,
bei Fabriken und Ge -
schüft, gut eingeführte

Kcisi ' damcn
gegen Provision , ev .
Fixum . Angeb ., mögl .
mit Empfehlungen ,
unter X. P. 6419 be -
förd . Rudolf :!" osse .
Ciiln . 180?a2 .1

Kinöer -ied. Milöltzea
oöer Frau

zu kleiner , rubiger Familie
gesucht . Vorzustellen vor -
mittags zwischen 9 u . 11
Uhr , nachmittags zwischen
1 u . 3llhr bei FrnuEiöner »
Iii? . Tnrlacher Allee 4,
IV. Stock . 4473

Tüchtiger , energischer

RNzZßMSKssI

evtl . auch Kriegsinvaiide , per sofort
gesucht.

Angebote uutcr Aufgabe von Referenzen und
Gehaltsansprüchen unter Nr . an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erbeten .

Wir suchen für unfern Betrieb in Villingen ( Baden )

Mchtigen V ^ HhaUer . . . ..
auch erfahren in Wcrtftattbuchtührung , gute Hand -
fchrift , Stenographie und Schreibmaschine . Eintritt
1. Juli d . Is . Ausführliche Angebote mit Zeugnissen ,
Bild und Gehaltsansprächen erbittet 1872«
Deutsche Hollerith - MaschllZell - Gesesischlifl m . b . H .,

Verlin \N ., PotSdamerstrahe 112.

Flicgerlampf an

WTV . Amsterdam . 2
gemeen Handclsblad " erfährt , fand gestern über Cascar ein
Luftangriff zwifcl)en vier Flngzeugen unbekannter Nationali -
tat statt . Nachdem von niederländischer Seite das F -euer auf
sie eröffnet worden war , verschwanden sie in westlicher Richtung .
Vermutlich ist eine der Flugmaschincn ins Me «r gestürzt .

In einem induftrie - e !»
chen ^ Schwarzwaldstäd ' -
chcn ist eine grös; . Wzli -
nung oder ganzes HauS ,
welches seither von einem
Arzte bewohnt wurde , zu
vermieten oder auch zu
verkaufen . Ein zweiter
Arzt ist dringendes Be -
dürfnis am Platze . ? >as
Haus eignet ^sich auch zu
jedem andern GcsÄäfiS -
betrieb , da noch gr . Wcrk -
statträumlichkeiten vor -
banden .

Anfragen unter F . N .
25/1362 a befördert die
Geschäftsstelle der „ Bad .
P reffe " .

Lttgcrvel Walter
in der Lagerbuchbaltung kleinerer Maschinenfabriken
sowie im Einkauf erfahren , per 1 . Juni d . IS . oder
später für unseren Betrieb in Villinaen <Baden )
gesucht . Angebote mit Zeugnissen , Bild und Ge -
Haltsansprüchen erbittet 1874a

Teiitsche poiierH-MkschineN'- Nestllschiist m . b . h .
Berlin W., Potsdamerstraße 112.

Kräftiger Housbursciie
— auch jüngerer oder Kriegsbeschädigter — kann
sofort eintreten . 4531

Bettenhaus Bikchöahl ^
Naiferstrafte I « 4 .

Wir suchen für unseren Betrieb in Villingen <Bad .)

Expedienten .
Derselbe muß Erfahrung im Tarifweseu haben , euer »
gisch und umsiditig sein . Stenographie und Schreib »
Maschine Bedingung . Eintritt 1 . Juli d. I . Bevor -
zugt werden Herren , welche noch vor diesem Termin
kurze Zeit in Berlin zur Einarbeitnng tätig sein
können . Ausführliche Angebote mit Zeugnissen , Bild
und GehaltSansprüche erbittet ! 873a
Zeiitsche Hoiltrith - Aeschiüm-Geseljjchiist m d . h . ,

Berlin W . , Potsd ^merstraße 112.

welche längere Jahre
praktisch tätig war ,
durchaus verläßlich
und arbeitsfreudig
ist, und gute Hand -
jchrift besitzt, gesucht .
Mal» Schuljbedsrs ,

G . m . b . H», in ?
Karlsruhe i. B .

Anständiges , jüngeres

Fräulein
als Beihilfe im Laden u .
kleinen Haushalt gesucht .
Hirschstr . 28 . Laden . B, « ??

Ich . ÄslÄrin
nicht über 85 Jahre , auf
sofort gesucht zu einem
Beamten . Bild und An -
spräche unter B13517 an
die .."^ad . Presse " erbeten .

(Äeiucht guiempfohlene

Jungfern
nach Mannheim , Heidel -
berg , Konstanz,Strasburg .
Stellenvcrmittlungßbttro

deS bad . Frauenverein « .
Karlsruhe . Herrenstr . 43.

Suciie für sofort eine

auoetlalitQe Herren
zur Mithilfe in Küche und
Haushalt . Frau !Z>' o >f .
B1352S Zähringerftr . 92.

Mädchen
für kleinen HanSbalt (2
Personen für sofort oder
später gesucht . 44S9

Amalienstraste <?!».

© ieniimaöOjenaeiu^.
Zur selbständigen und

alleinig . Besorgung eines
kleinen Haushalts lver -
witw . Beamter mit 2 er -
wachsenen Kindern ) wird
auf 1 . Juni ein durchaus
vertrauenswürdiges , är -
beitfameS , in allen Zwei -
grn der Haushaltung er -
fahrenes Dienstmädchen .
80—40 Jahre alt , « e -
sucht.
Angebote mit Zeugnis -

sen und Angabe der An -
sprüche unt . Nr . B13518
an die ..Bad . Vresse " erb .

Gesucht wird ein fleißig

Mädchen
zur Beihilfe in . die Küche.

Waldstrake « 7.
Eingang Ludwigsplatz .

SüZeniNesWVchw
in kleine Familie gesucht .
4529 Siarlfir . 24 , II .
Vorzustellen vonll —4llbr
und abends von 7 lH)r ab .

Zur Aushilfe für ? twa
8— 4 Wochen wird ein
Möschen , das Hausarbeit
versteht , für vormittags
aesuclit . ktreinstr . 5, II.

Ä ikil . 3) ! ® (f! cn
sofort gesucht . Kochen
nickt nötig . - Näheres

Karlsir . » >. Part .

TWt . Hatlsmäöchen
oder KrieaerSwitwe auf
1 . Mai a e f u ch t . Nähen
erwünsait . >. I800a . 8. 1
Frau Apotheker Dieikkoff ,
G e i sineen b.Donauesching .

Für kieiuen Haushalt
wird ein treues ruhige »

MÄliiensiejüliii .
Südl .^ ildaProincnadeL .III

8üWö 8kW Mädchen
abends nach 7 Uhr für
2 Stunden zur Hilfe im
Hausbalt gesucht .
B185S6 Frau Graf ,

Boeckbür . 48 . IV .

SKneiderin
auf Militärarbeit sokort
gesnciit . BI3527
] . Wannar , Sofienstr . 78. p .

Großes , gut niöbl . Bal -
kouzimmer . mit od . obne
Pension , hei kleiner Fa »
rrtilte sofort oder später
zu vermieten . B13571

Nudolssir . 1 . II . . Hms .
Belfrrtftr . 10 ist ein schö»
nes . leeres Mansarden -
Zimmer zu verm . Zu
ersr . Hths . III . B13541

Leovoldstr . Nr . 29 . 3 . St . .
ist ein gut möbl . Zim -
vier zu verm . B13246

In einer Villa
in Münchner Vorort

find , eine Witwe m . Kind
od. g . Familie b . geb.

',vam .
ein in jed . Beziebg . wobl
umsorgtes Heim m . V.
Verpflg . f . Kriegsdauer u.
länger . Zuscbr . erbeten u .
M. W . 2011 an d . Annonc .»
Expedition Jnvalidendnnk
München . 1856a

Ig . Äausmann
akao . geb ., such » SteNe .
Angebote unt . Nr . B127L4
an die Geschäftsstelle de:
„Bad . Presse " .

Wo findet kräft . Junge

SchiosjerltijrüelZe
mit Kost und Wohnung ?
Gefl . Angeb . u . Nr . B1L5S !»
an die Geschäftsstelle der" Bad . Presse " erbeten . 2. 1

Laden
in der Cftfindt , Nälz «
Durlacher Tor , und ein
Laden in der Südstadt »
N l,e Werdervlav . veide
mit je einem hellenNeben -
räum , sofort zu mieten
gesnäit .

Angebote mit PreiSan »
aabe unter ? !r . 45>2c> an
die Geschäftsstelle der
„ Badischen Pre sse

" .

Mödl . Zimmer
zu mieten gesucht. In
der Nähe vom Haupt »
bahnhof wird ein schön
möbl . Zimmer auf ^ sof.
von einem sol . , anständ .
Fräulein zu mieten ges .
Angebote n . Nr . Vlgggo

an die „ Bad . Presse " erb .

Bürgerstr . 8 ist im drit -
ten Stock,, Hinterh . . eine
2 Zimmerwohnung mit
Küche u . Keller , verseh .
mit Koch - u . Leuchtgas ,
auf 1 . Mai zu verm .
Zu erfrag . Vorderhaus ,
1 . Stock . B13548

Rüppurrerstr . 17 ist ein
Zimmer und Küche mit
Gas , im Hinterhaus , a .
1 . Mai zu verm . Zu cr -
frag . Vdhs ., 3. St . . r .

Hauptmann sucht 3 bis
5 Zimmern,ohnun -, oder
kleines Landhaus in der
Umgebung von Karlsruhe
mit Stall u . Garten auf
sofort zu mieten oder zu
kaufen .
Angebote u . Nr . B13583

an die Geschäftsstelle der
,-Bad . Presse " erbeten .

Gut möbl . Zimmer .
wenn möglich mit Kost

. Igemeins . Tisch ) , von ält .
- Herrn auf 15. Mai oder
| trüber nrsuclit . Angeb .unt .
! B13SS3 an d . Bad . Preffe .



Kette T.

Todes -Anzeige .
Nach Gottes unerforschlichem Rat¬

schluß ist unser einziger , guter , lieber
Sohn und Bruder

Gpen. Adolf Maag
in einem Res .-Inf .-Regt .

Inhaber der bad . Verdienstmedaille
im Alter von nahezu 22 Jahren nach
2jShriger treuer Pflichterfüllung an Gas¬
vergiftung gestorben .

Um stille Teilnahme bittet

Gustav Maag
Ernstine Maag , geb . Stern
Frieda Maag . B13572

Eggenstein , den 22 . April 1918 .

Wadifche Presse . Abendblatt . Montag, den 22. April 1918. Ux 18 &

XJD
'

Statt jeder besonderen Anzeige.
In den Kämpfen der letzten Tage fiel

nach Gottes Willen für sein Vaterland unser
ieber, unvergeßlicher Gatte, Sohn , Bruder ,

Schwager , Onkel und Neffe

Karl Voit
Leutnant d . Res . , Infant .-Regt . 96
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Kl . , der
Bad. Verdienst - fv-edaille und der Oester¬

reichischen Tapforkeits -Medaille
im Alter von 31 Jahren . 4528

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Anna Voit , geb. Beck.
Frau Amalie Voit , geb. Klingmann .
Ludwig Voit , Intend. - Ass. - Stellv.

und Frau .
Eilna Voit , Eisenbahngehilfln.
Adolf Voit , Versich.-Beamter.
Hoffurier Salomon ISeek u . Frau .
Rechnungsrat Adolf Klingmann .
Martha Weichsel bauin .
Karlsruhe , Englerstr . 4, 22 . April 1018.

| ic Zahl Her in öen letzten Tagen bei uns angemeldeten Zeichnungen
öurch Kriegsanleihe -Versicherung ist so groß , öaß sich die Aus -

fertigung der Urkunden etwas verzögern wirö . Wir haben rechtzeitig
öen vollen Betrag auf alle Anmeldungen gezeichnet und werden öen
Zeichnern ihre Policen sobald wie möglich zustellen.

Als Feldzeichnung können Kriegsanleihe -Versicherungen noch bis
zum 18 . Mai angemeldet werden .

Zeutschs MMerficherullBank „ Armim
"

Statt desonäerei ' Anzeige .
Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mitteilung , daß meine
unvergeßliche Frau , unsere liebe ,
gute Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter f ! 3524

Helena Zörrer
geb. Bohner

nach langem , schwerem Leiden , das
sie mit großer Geduld ertragen hat ,
im 64. Lebensjahre sanft und gott¬
ergeben von uns geschieden ist .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Cyriak Zörrer , Sparkassenrechner .
Paulina Zörrer .
Reinhard Zörrer , Oberpostassistent.
Ida Brachat geb. Zörrer .
Gustav Brachat , Hauptlehrer ,

z. Zt. Kriegsgef. in England .
Bulach , 21 . April 1SI8 -
Die Beerdigung findet Dienstag ,

den 23. April , vorm - 7' /• Uhr statt -

A.-G . in München. 1870a

m

Statt Karten .

Todes -Anzeige.
Heute früh verschied nach langem ,

schwerem Leiden mein lieber Mann ,
unser guter Vater , Schwiegervater
und Großvater

Martin Knab
in seinem 58 . Lebensjahre .

Im Namen der Hinterbliebenen:
Philippine Knab , geb . Holzner

Karlsruhe , den 22 . April 1918.
Lachnerstraße 7. B13575

Die Beerdigung findet Mittwoch
nachmittag um 2 Uhr statt .

Beileidsbesuche werden dankend
abgelehnt .

Statt Karten .
Nach langem, , schwerem mit Geduld ertragenem Leiden,

entschlief heute früh 7 Uhr , im 70ten Lebensjahr unser innigst-
geliebter Gatte, Vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager u . Onkel

Philipp Pfähler
Großh. Kanzleirat a. D.

Karlsruhe , Baden- Baden, den 21 . April 1918.
In tiefer Trauer :

Emilie Pffihler , geb. Vellrath
Emilie Mack , geb . Pfähler
Hilda Pfähler , Lehrerin
Euise Lindau , geb. Pfähler
<>leorgr Mack , Finanzsekretär,

z. Zt . Leutnant d . Res . im Felde
Ottmar Lindau , Verwaltungssekretär.

Die Feuerbestattung findet Mittwoch, den 24. April, mittags
12 Uhr , in Karlsruhe statt . . 4627

Blumenspenden u . Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt .

Statt besonderer Anzeige .
Tieferschottert machen wir Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mitteilung, daß mein lieber, guter Gatte ^ unser
Vater, Schwiegervater , Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Johannes Lais, Baiiieim
im Alter von nahezu 56 Jahren nach kurzem , schwerem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden sanft entschlafen ist

In tiefer Trauer :
Frau Elise Lais , geb. Stein .
Johanna Philipp , geb. Lais .
Otto Lais . Leutnant d R , z . Zt. im Felde.
Karl Philipp , Bezirksfeldwebel.

Durtach, den 21 . April 1918.
Beerdigung findet Dienstag nachmittag 5 Uhr in Durlach statt .
Beileidsbesuche dankend abgelehnt . B13552

ManöMnen.
Ären tinö Mm
werden fortwährend an¬
gekauft ,n 1417'

Weintraubs
An- und Verkaufsgeschäft ,

Kronenstraßc 52.
Telephon 8747.

r
kaufe jedes Quantum u .
zahle den Höchstpreis .

J . Lupoliarcski ,
iömoj ZäHrmgerstr . 28. IL

KM
'

Route
gebr . Möbel , Betten , sowie
ganze Haushalt ., Speicher -
kram , beschlagnahmerrei ,
sowie Pfandscheine zu höh.
Preisen . Komme ins HauS .
SB" *5* -lose ? Groß ,

Mnrfnrnftnitrnftr 6 .

NahmaWnen .
neue wie gebrauchte und
reparaturbedürftige kauft
stets M . Berger . Mech .,

Kleiulanfeuburg .
B13515 Baden .

Drogerie Lang
Kaisersir . 24.

Platin Holzbrandstiite etc.ridllll , m . 7 .70 d . Gr., sowie
ganze oder Teile kons 1.

SsdiM KM
erstere von je M . 8.40 an , bis
21 M. u . vorher unbegrenz -
bar höher , die amtliche An-

kautsstelle , Firma

6«siiilinia !!S7f
nur Mittwoch, d . 24 .April Hotel
Alte Post , Hebelstr . 2, 1 . Et .,Zim . 1 . — Bitte, auf unsere
Firma zu achten ! B18588

«?-,?! WIMMS »
zu verkaufen bei B13471

Nintheimerstr . 2.

Danksagung 1.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme von nah und fern beim
Tode meines lieben Vaters , sowie für
die herrlichen Blumcnspend jn , sage
ich auf diesem Wege meinen innigsten
Dank .
Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Maria Genter .
Großherzogl . Bad . Hofschauspielerin .

Karlsruhe, den 20 . April 1918.

Mm EMen ;
Bietet die Pacht- A !
kaufsweise Ilebern - M '
eines gutgeh . Put ' - un
Modewaren - Geschafts "
hübsch geleg . Kreis - , KU
und Garnisonostadt »L
Schwarzwalds
Einwohner ) , nur
Tod der Besitzerin . 1 '
ßes , gangbar . Warew
ger . sowie eingearbem -
Vutzarbeiterin «• .~- L>
käuferin Vorhand ., el? ^
sich deshalb auch
Nichtfachleutc . Kriegs
validen , Damen ^

ui >
Kann durch Einfu ^ u
von Kurz - , Weiß - . - -" J ,
Manufaktur - , ©ij ?» .,
rie - , Spiele

Geschäfts - T WovNh --^

rie - , Vpici - usw . -
beliebig vergrößert wc
den . DaS neu

mit modern . Laden
an belebt . Hauptstr -
mietS - oder kau

us °>-
... ka?."
fswen«

rt&imit übernommen
l.

auch ohne Waren

eigner sich auch für Wi
and . G >-schä " wird

verkauft Anzahlung <
bis 30 Mille erfordern «
Ernste Liebhaber tx ? \v

Näheres durch
hei , Essenweinstr .
Karlsruhe .

3 « » eMW
2 weiße eiserne Bettste ^
Matratzen , Feder .be^ ,^
fast neu , i<us . 5>5t»
groß . schön . Diwan i
aroß . °' tür . Schrank W
NäbtiM , 30 Mk . .̂ KuW
schrank70 M . l? . Fro ^ >A
Ublandstr . 12 . pt . .

Wegen Wegzug ^
b°cbbauv^ „ sÄ

s
(JM'-lBUlll . WUUll Ul f
mit Matr . und Nächst
Holzkinderbett , Trni ^
stuhl , gr . Badewanne

Kindersegen
tritt sehr oft ein durch

Thnre-Braisdt -MaEsage
n . Wasaerbehandlnns.
Nachweisbare beste Erfolge.

R . SdmsiOep,
Berater der Naturheilvereine
Karlsruhe , Pforzheim und

Umgebung ; 107
Anatomisch u. physiologisch
gebildet 18 Jahre hier am
Platze . — Telephon 1741 .
Sprechstunde : 7—1| ,9 Uhr,
1—4 Uhr . Samstag nach¬
mittag und Sonntags im¬
bestimmt .

MWlsMÄen
in allen 'Fächern von
Lehrer gesucht.

(5)efl . Angeb . u . 9313587
an die „ Bad . Presse " erb .

zu jedem annehmbaren
ProiS zu verkaufen . 4530

A . Klingel ,
Herderstraste 3 . pari .

' Verloren
Lebensmittelkarte und
« teuerquittung , auf den
Namen Eva Meyer . Darm -
stadt , lautend . Abzugeb .
geg . Belohng . bei B13570
Strans , Beethovenitr . 8 .

Verloren
Paket m . Schwimmglirtel ,
Badeh ., Handtuch . Äbzu -
geben gegen Belohnung
VI3522 Zirkel * 8 . III .

Ein in schöner , gesunder
Gegend an der Bahn ge-
legenes , allein zu bewoh -
nendes IR « i > » mit b—v
Zimmern , Küche, Keller ,
Wasserleitung und Licht-
antage zu kaufen gesucht .
Angebote vom Eigentümer
mit Preisanga e und ge¬
nauer Beschreibung unter
Nr . » 18556 an die Äe -
schästsst . d . Bad . Presse . 3 . 1

Gebrauchter , gut erhalt .

m \
P . . _

f (i« feit gesucht . Angebote
unter Angabe der Fabrik -
marke , Zeitdauer der bis -
Hermen Verwendung und
Preis erdeten an 1883a
ZchioarMli >-HM Trilirrg .

3a fiattlen aeMl :
Ein gebrauchter Bade¬

ofen mit Untersatz für
Kohlenfeuerung . 45L4

O!sÄ'
its8thj !fi !i.ieshkM ,

.H « rre »str . » 7.
,t . tauf .
aesncht

Schirriioinn , Markgrafen -
ltratze 42, part . L13b78

für feineSGefchäft passend ,
in tadellosem Zustand ,
äußerst preiswert zu ver -
kaufen . Bestehend aus 2
Warenschränken m. GlaS -
türen u . Awischenspiegeln ,
nach unten abgeschlossenen
Schubladen . Ladentheke
ebenfalls mit Schubladen
u . anschließendem Schreib -
pult . Nähere ? 4542
Sniterftrafte 215 , 3 . St .

noch gut erhalten

zu Kausen gesucht .
Herderstr . 3 a . 4555

Gut erhalt . Sofa aus
bess . Hause zu kaufen ges.

Angebote mit Preis unt .
B13520 an die Bad . Presse .

Rinderliegwagen oder
Klappsportwagen zu kau-
fen gesucht . Augeb . unt .
B1352I an die Bad . Presse .

Eine ' (eventl . 2 gleiche)
dunkle Portieren
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . B13630

Kaiser - Allee 31 , iv .
Größerer , guterhaltener

Mcnidjinud)
zu kaufen gefüllt . Angeb .
unt . Nr . 1884a an die Ge »
schäftsst . der „Bad . Presse .

"

Zu kaufen gefugt gut
erhalt . Korb oder Koffer .
Angebote unt . Nr . B135S4
an die „ Bad . Presse " .

Gut erhaltener

Klappmagen
zu kaufen gesucht.

Angebote mit Preis u .
Nr . B13531 an die Ge -
schäftsstelle der „ Badisch .
Presse " erbeten .

Üänfcl . Haus
fürGeflügelzucht,möglichst
fließendesWasser .mit etwa
1 Morgen Gartenland am
Hause , sowie cleltr . Licht
und Wasserleitung , zu
kaufen gesucht . Preis etwa
15000 Ji . — Bahnstation
Bedingung . Angebote an
Hauptmann a . D . Leeden .
Frankfurt a .M „ Sophien .
strake KV. B13580

» uteJnstru -
^ » « ' • « ♦mentc , vor .
züglicher Ton , 3 Stück , von
MI . 750 an abzugeb .
K. Evvle . Möbelgeschäft
Steinstr . 8 . Telef . 1581 »

Schöne Nusibaum - Eh '
» immer -Einricbtung zu
verkaufen , ebenso schwarz .
Salonschrank nebsrTisdi .
Zu erfrag , unter Blöd32
in der „Bad . Presse " .

2 gl . Betten , 1 hochhäupt ,
fast neu , 2tür . Schrank ,
Waschkommode . Kommode ,
billig zu verkauf . B13568
Mauprechtstr . H , 1. St .

Lampen .
. Pe .r ° l-K

'

2 Fenitert -berd . Gas - u

2 Schmetterlings
Svannbrettcr jc ., eN^ . z.
menständer . schön .
korb . 2 Gasbügeleiie ' .̂s
B13439

Zu verkaufen
1 tRett mit Rost

Matratze , .
1 Sattel mit
1 Vasberd . zweifiaM

mit Tisch.
Rilvvurr . 91iierftn > >
Zu verkaufen : Vollst ^ ^

Bett , Schränk , Tli ^ .5,
Stühle , Kinderliegwa ^ .
versch.Bettvorlagen ^ c ä ,
mann , Markgrafen « ^ . »
part .. Verkaufst . » >'

Bereits neue Scf
schine preiswert zu
kaufen wegen WegZU'i.^ chütsenstrafie '' .
VI 3532 .6tilg . 2.

Roßbanrmatra ^ e . b^
frei , Teppich . 875 30<> «
defekt , billig zu verkäs
B13533 Kaisers " ' 61J

2 eichene vollst. MÄ
9?1ä 260 Mk . abzug . Y.VseU'

Kaiserstr . ös . Möb ell ^
Gut erhalt .

bill . zu verkaufen .
L >U»v . Reinholdi -

Akade mie straß e^ ^ ^k
Z » verkaufen : ew >

gestr . SportSwageNc, ^ <
Gasherd und vier >
gemachte Blumen .- !« '
Länge 87 . Zu erA

-"
Karl - Wilhelmftr . W'
rechts . Anzuseki. ^
1 1V. u . nachm . a . -y tSffi
gCillltt,,"Ä %
B13573 ÜBcTerfhftr > > ^
Leisler ZanM !
mit Federn zu verw
B,« . Mar ienftr ^Si-^ il

Gr . Badewanne .g 5,
Kohlenfeuerung . » . . e 11.
Robr zu vert
Ofen defekt . , | V

Hiibsrfittr .
Zu vertauf . : S

koffer. 3 bölz . f '
!.
1

dien , 1 Kiichenscĥ i <15
Küchenbrett . 3 Hockkr^ S
Aquarium . 0 i |V>

M ando II ® 'e J1rit
<

bereits neu , sehr
Ton , und 1 r -:;
verkaufen . Anzuse «>̂ >
9—10 und nodfini . • ilh
Uhr . Leyvoldstr .

SpottwaaeNvA
'

Sofienstr . 56 , M- C
,w:".

bei ,

S » » eft»oK
gut erhalten , 1 Ncgu . •
1 Spiegel , 3 Kisse " ^ „u5
teppich , 1 Toi len ^
1_ kl . Spiegel a» „ö

,
e

Sft,
S? 13576 Herrenst ^ .

Gitarre ,

zu verkaufen .
ltraße 59, 3 . St .
zu verkaufen ,
ltraße 59, ?>. .k

StMWOlÄ
mit Neiherfantaiii
wert zu vetIauK " -& m ?

Näh .

MSWl '
W

Essenweinitr . ^ AiW -
I. osinii <>r . W !

Sd,lad,t¥
<

I
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